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Seit dem Jahr 1992 sind in das Sanierungsgebiet 1 „Plauen  – Altstadt“  aus der Sanierungs- und Entwicklungsförderung 

ca 33,5 Mio. Euro, aus dem Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ ca. 19 Mio. Euro und aus dem Programm 

„Stadtumbau Ost“ ca. 0,5 Mio. Euro geflossen. 

Mit diesen Mitteln wurden zu einem Großteil öffentliche, aber auch private Maßnahmen gefördert, was im Wesentli-

chen dazu beigetragen  hat, bessere Wohn-, Aufenthalts- und Lebensbedingungen  zu schaffen. Dies erhöht neben 

den Chancen auf eine Vermietung der Objekte auch den Marktwert der Grundstücke. 

Bis zum Abschluss der Sanierung 2017 werden noch ca. 17. Mio. Euro Fördermittel im Gebiet eingesetzt. 

Im Baugesetzbuch (BauGB) wurde aus diesem Grunde die Regelung formuliert, dass Grundstückseigentümer in Sa-

nierungsgebieten nach Abschluss der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme einen Ausgleichsbetrag für die sanie-

rungsbedingte Bodenwertsteigerung zu entrichten haben. Dieser entspricht der Wertsteigerung des Grund und Bo-

dens, der  durch die Sanierungsmaßnahme entsteht. Die Erhebung liegt nicht im Ermessen der Gemeinde, sondern ist 

eine gesetzliche Pflicht. 

Im Gegenzug dazu sind die Grundstückseigentümer in Sanierungsgebieten von der Zahlung der Straßenausbaubei-

träge (i. S. § 127 BauGB) befreit. 
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